
Stuttgart, 26. 8. 2010 
Blockadeteilnehmerinnen und -teilnehmer am Bauzaun-Tor des Stuttgarter Hauptbahnhofs 
 
An 
DGB Stuttgart, Bezirk Stuttgart, Landesbezirk 
IGM Stuttgart und alle Einzelgewerkschaften der Region Stuttgart 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
mit dem Beginn des Abrisses des Nordflügels am 25. 8. wollen die S21-Macher die Flucht 
nach vorne antreten. Sie spekulieren darauf, dass der Widerstand zusammenbricht. Das 
Gegenteil ist der Fall. Das hat der gestrige Tag bereits gezeigt. 
Zehntausende S21-Gegner haben sich spontan am Hauptbahnhof versammelt, Straßen und das 
Tor am Bauzaun blockiert. Der Widerstand gegen S21 hat damit einen neuen Höhepunkt 
erreicht und geht jetzt mit einer Rund-um-die-Uhr-Blockade weiter. 
Für den morgigen Freitag mobilisiert das Aktionsbündnis zu einer Großdemonstration. 
Ein Großteil der S21-Gegner, der Demonstranten und Blockierer sind abhängig Beschäftigte, 
viele sind Gewerkschaftsmitglieder, darunter Vertrauensleute und Betriebsräte. 
Wir denken, dass es höchste Eisenbahn ist, dass sich die Gewerkschaften aktiv in den 
Widerstand gegen S21 einbringen. 
Den Beschlüssen verschiedener Gewerkschaften gegen S21 müssen endlich Taten folgen. 
Wir fordern euch auf: 

1. Zu der morgigen Großdemonstration aufzurufen und dafür zu mobilisieren. 
2. Zur Teilnahme an der Torblockade aufzurufen 
3. Den Widerstand gegen S21 in die Betriebe zu tragen (Flugblätter, 

Mitgliederversammlungen, Diskussionen in Vertrauenskörpern, 
Betriebsversammlungen) 

4. Den Widerstand logistisch zu unterstützen (Lautsprecheranlagen, Geldspenden, 
Verpflegung von Blockierern usw.) 

5. Die Blockaden der S21-Gegner mit politischen Streiks bis hin zu einem regionalen 
Generalstreik zu unterstützen. 

 
Dieser Aufruf wurde am 26. 8. von den ca. 200 Blockierern am Bauzaun des Nordflügels 
einstimmig beschlossen. 
Wir setzen darauf, Euch von unserem Anliegen zu überzeugen. 
 
Kontakt: Ursel Beck, Ursel.beck@gmx.de  
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